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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Mit viel Sonne, genügend Wasser und etwas Geduld entwickelt sich der Baum Später geht aus den Blüten diese Frucht hervorgeht. > Der Kern eines Apfels als Symbol für eine ortsbauliche Struktur „Ein im Herzen eines Apfels versteckter Kern ist ein unsichtbarer Obstgarten. Doch wenn dieser Kern auf felsigen Boden fällt, wird nichts daraus hervorgehen.“ (Khalil Gibran)�Quelle: https://beruhmte-zitate.de/themen/apfel/�
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Der Apfel mit seinen verschiedenen Bestandteilen, welche um den Kern angeordnet sind, als Sinnbild für eine städtebauliche gewachsene Struktur und die Kernzone
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Kanton Zürich
Baudirektion
Amt für Raumentwicklung - Fachbereich Städtebau und 
Ortsbildschutz

Gemeindeseminar 2.5. / 8.5.23

Die qualitative Weiterentwicklung 
der Kernzone – 3 Thesen

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Schutzwürdige Ortsbilder gem § 50 PBG, Stadt- oder Dorfkerne oder einzelne Gebäudegruppen, die in ihrer Eigenart erhalten werden sollen. Damit eine Kernzone erlassen werden kann, müssen in einem Ortsbild genügend Objekte vorhanden sein, die mit Blick auf die Eigenart des Gebiets selber prägend oder schutzwürdig sind. Schutzwürdige Ortsbilder und die in der Substanz zu erhaltenden Bauten und Anlagen stehen deshalb in einer Wechselwirkung. Die Kernzone als Bauzone mit Schutzzonencharakter dient demnach mit den Festlegungsmöglichkeiten zum Strukturerhalt und zur Erscheinung insbesondere der Umsetzung des Ortsbildschutzes, teilweise in Bezug auf die schützenswerte Struktur auch des Denkmalschutzes. Mittels Kernzonenvorschriften lassen sich jedoch weder der Schutz der Bausubstanz noch ein eigentliches Abbruchverbot statuieren.Den Wandel der Kernzonen im Laufe  der Zeit und die Frage der Weiterentwicklung werde ich Ihnen mit 3 Thesen vorstellen.
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These 1
«Die Kernzonen sind schon gebaut.»
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Auegst am Albis, 1948 (ETH Bildarchiv)



7Auegst am Albis, 1995 (ETH Bildarchiv)



8Auegst am Albis, aktuell (GIS Browser)
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Entwicklung des «Kerns» bis 
2040? Bis 2060?

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Aeugst am Albis > in 40 Jahren noch Kernzone? Wird der Kern verdrängt? Was passiert mit den Freiräumen? Wie entwickelt sich der «Kern» weiter?
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Siegerprojekt Dorfplatz Meilen (www.hochparterre.ch) Siegerprojekt Zentrumsentwicklung Sarnen
(seiler lienhart Architekten)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Können Konkurrenzverfahren zu einer qualitativen Weiterentwicklung führen? 



11Dorfstrasse Glattfelden (ARE)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Glattfelden, Wohnzone in zweiter Bautiefe. Welche Gestaltung folgt angrenzend an die Kernzone? Geht die Kernzone nahtlos in die Wohnzone über?
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These 2
«Jede Kernzone hat Aussenraumqualitäten.»

« In kleinteiligen Strukturen, an Orten, wo Menschen mit ihrer Initiative 
eigenverantwortlich ihre unmittelbare Lebensumwelt gestalten, bekommen 
Zwischenräume gemeinschaftlichen Stellenwert. Sie haben die lebendige 

Atmosphäre, die starke Orte auszeichnet.» (Oliver Streiff, Architekt und Jurist)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Meist wenig Festlegungen dazu in BZO / meist ist der Aussenraum das was noch beim Bauprojekt dabei istKernzonen weisen meist organisch oder natürlich gewachsene Aussenräume aufMeist menschlicher Massstab der Wohlbefinden hervorruftSpuren der Geschichte oder Entwicklung eines Ortes auch meist im Aussenraum ablesbar, Bezug auf die Gebäudetypologie
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Wiesendangen, ca. 1930 (ETH Bildarchiv) Dorfbach u Dorfstrasse heute (ARE)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Freiraum als starkes Rückgrat der Siedlungsentwicklung Problem des verschwindens der Vorzonen und flächige ParkierungNutzbarkeit und Erkennbarkeit?



14Kyburg Dorfstrasse (ARE)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Dorfstrasse in Kyburg mit vielfältigen kleinteiligen Vorbereichen, ortstypisch mit Bezug auf die Gebäudetypologie



15Greifensee(ARE)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Freiräume sind auch WEge und Strassen, Durchlässigkeit und Durchblicke
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bepflanzter Miststock als ortstypisches Merkmal
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Fribourg (ARE)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bedürfnis des Spielens und treffens, Begrünung der Freiräume, Merk- und Orientierungspunkte
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bedürfnisse nach privatheit, wie gehen wir damit um?
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These 3
«Die Gestaltungsanforderungen sind klar.»

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bauzone mit SchutzzonenCHARAKTER > Annahme, dass erhöhte Anforderungen geltenAber was sind die erhöhten Anforderungen? Und wer legt diese fest?Welche Möglichkeiten bestehen für die FestlegungEs geht nicht nur um Erhalten sondern auch weiterentwickeln
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Bollwerk Eglisau (ARE)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Gliedert sich der Neubau ein? Nimmt er die ortsübliche Gliederung und Volumetrie auf? 



21Ersatzneubau Glattfelden (Specogna)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die ortstypische Bebauung prägt einen Ort individuell. Diese kann Bewahrt oder auch qualitativ hochwertig Weiterentwickelt werden



22Um- und Anbau, Rafz (ARE)



23Brauerquartier Winterthur (google)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Chance, randbereiche und Übergangsbereiche mit Kernzonen 2/b oder Quartiererhaltungszonen zu sichern, um Gestaltungsvorgaben machen zu können
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Folgen/Zusammenfassung:- Identität geht verloren- Standortfaktor und Standortqualität wird geschmälert  -Monotonie entgegenwirkenTendenz-Verkleinerung der Kernzonen-Gestaltung in Kernzonen wird zunehmend überformt > meist Gestaltung Wohnzone-Sensible Strukturen gehen verloren und fallen neuen effizienten und kostengünstigen Vorhaben zum Opfer>>> Kernzonen sind ein Kapital für eine Gemeinde> bewahren und entwickeln > langfristig!
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Fazit

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ohne Apfel kein BaumOhne Kern kein Apfel
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Gemeinsamer Prozess! Es braucht die richtigen Leute zum richtigen Ort
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10 Aspekte der Siedlungsqualität (espace suisse)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Entwicklung Steuern:Vorgehensweise:Baukultur etablieren (Bebauungsstrukturen, Aussenraumstrukturen, Gestaltung etc.)Themen finden, die Identität des Ortes ausmachen > SensibilisierungAuseinandersetzung Ort und Stärkung Standortgebundenheit «Rezept» für Ortsidentität > HeimatgefühlInformell: frühzeitig in Dialog treten > Gemeinde, Bauherr, Verwaltung; PartizipationInformelle und formelle Instrumente nutzen:Leitbild mit Inhalt, IdentitätKernzonenplanErgänzungspläneBZOs schärfen und anwenden (als Unterstützung und Hilfe und Leitplanke sehen) > angemessen anwendenDifferenzierung von Kernzonentypen
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Leitbild Dorf, Hettlingen (Gemeinde Hettlingen, 2019)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Entwicklung Steuern:Vorgehensweise:Baukultur etablieren (Bebauungsstrukturen, Aussenraumstrukturen, Gestaltung etc.)Themen finden, die Identität des Ortes ausmachen > SensibilisierungAuseinandersetzung Ort und Stärkung Standortgebundenheit «Rezept» für Ortsidentität > HeimatgefühlInformell: frühzeitig in Dialog treten > Gemeinde, Bauherr, Verwaltung; PartizipationInformelle und formelle Instrumente nutzen:Leitbild mit Inhalt, IdentitätKernzonenplanErgänzungspläneBZOs schärfen und anwenden (als Unterstützung und Hilfe und Leitplanke sehen) > angemessen anwendenDifferenzierung von Kernzonentypen
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Vielfalt erhalten Am besten ausweiten
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